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VVEERREEIINNSSNNAACCHHRRIICCHHTTEENN
DDEERR  

TTUURRNNEENNDDEENN  VVEERREEIINNEE  EETTTTEENNHHAAUUSSEENN

OFFIZIELLES ORGAN DER TURNERRIEGEN

44. JAHRGANG

mit dieser 1. Ausgabe 2017 haltet ihr 

auch die ersten Vereinsnachrichten 

unter neuer Leitung und Redaktion in 

den Händen. Das gibt uns die Gele-

genheit dem abtretenden Redaktor 

Lukas Müller im Namen aller Leserin-

nen und Leser und speziell der tur-

nenden Vereine inklusive Faustball- 

Verein ganz herzlich zu danken. Lukas 

hat über 10 Jahre die Berichte der 

Riegen und deren Autoren entgegen-

genommen und zusammen mit den 

vielen Bildern in einen immer sehr an-

sprechenden Rahmen gepackt. Zu-

sammen mit den jeweils 30 bis 40 

Anzeigen unserer geschätzten Inse-

renten ergaben sich regelmässig Bro-

schüren mit einem Umfang von 30 – 

40 Seiten, was einen nicht zu unter-

schätzenden Aufwand für das Layou-

ten bedeutet. Wir danke auch Norbert 

Scramonzin sehr herzlich für das Or-

ganisieren und das speditive Leiten 

der jährlichen Sitzung der Vereinsver-

treter/innen der an den Vereinsnach-

richten beteiligten Riegen und Vereine 

sowie seine im Hintergrund geleistete 

Arbeit. Wir danken weiter allen für das 

weitere Mitmachen insbesondere Mi-

chael Weber für die Betreuung der 

Adressverwaltung, unserem Kassier 

Hanspeter Kapp, der neuen Aktuarin 

Monika Weber und den Austrägerin-

nen Cornelia Suter und Brigitte Zehn-

der. Wir sind sehr froh mit Christian 

Brunner einen neuen Redaktor gefun-

den zu haben . Er wird diese Aufgabe 

sicher ebenfalls sehr gut meistern, hat 

er dies ja bereits vor Jahren auch be-

wiesen. Christian Brunner freut sich 

weiterhin regelmässig aufgestellte und 

mit einer Anzahl cooler Bilder be-

stückte Berichte aller Aktivitäten aus 

den Riegen und Vereine zu erhalten. 

Wir dürfen uns also alle auf die nächs-

ten Ausgaben der Vereinsnachrichten 

freuen und wir wünschen allen viel 

Spass beim Lesen dieser Ausgabe.



Männerriege 

Franz Nydegger

Liebe Turnerinnen und Turner

liebe Leserinnen und Leser,
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Frauenriege
Ettenhausen

"Freude herrscht", der Ausspruch 
vom Alt Bundesrat Ogi kam mir dieses 
Jahr öfters in den Sinn.

Unser Jubiläumsjahr ist schon Vergan-
genheit, so schnell geht die Zeit da-
hin. Es war für mich als Präsidentin, 

und ich glaube auch für Euch ein ganz 
besonderes Jahr.

Der Zusammenhalt und das Miteinan-
der waren für mich Höhepunkte in die-
sem Jubiläumsjahr.

Die Bänkli Einweihung bildete den ers-
ten Höhepunkt, mit Musik wurden wir 
empfangen, alles war bereit um das 
Bänkli gebührend einzuweihen. Der 
Standpunkt wurde von den Grün-
dungsmitglieder, famos ausgewählt. 
Es ist ein schöner Platz um zu verwei-
len. Vor lauter Freude öffnete der Him-
mel auch seine Schleusen, so dass 
wir bei Brigitte Zehnder Obdach su-
chen mussten. Wir genossen es trotz-
dem und konnten an diesem Abend 
auch in Erinnerungen schwelgen.

Die 1. Augustfeier mit dem Apero für 
Gründungsmitglieder, ehemalige Prä-
sidentinnen und den Vertretern von 
den Vereinen, sowie die geladen Gäs-

te durfte als Erfolg gewertet werden.

Wir wurden zudem von allen noch 
reich beschenkt.

Mit Lisbeth Rupper als Festrednerin, 
war auch der eigentliche 1. August ein 
voller Erfolg. Alle haben mitgearbeitet, 
haben geholfen wo es notwendig war, 
so dass dieses Fest reibungslos über 
die Bühne ging.

Das erste tolle Geschenk durften wir 
bei der Männerriege einziehen, ein 
Abend in schönster Kulisse. Die 
Männerriege grillierte, servierte und 
hat uns rundum verwöhnt.

Die Geburtstagfeier von unseren Jubi-
laren die einen runden Geburtstag fei-
ern konnten, haben alle in vollen 
Zügen genossen.

Die Jubiläumsreise war einmalig, in 
der wunderbaren Kulisse des Engad-
ins konnten wir es uns gutgehen las-
sen auch Dank des gespendeten 
Apero vom TV. Die Organisation von 
Käthi Zeller war wie immer nicht zu 
übertreffen.

Dank dem Geschenk der Volleyballe-
rinnen konnten wir einen gemütlichen 
Abend in der Schlossschenke verbrin-
gen.

Der Abschluss des gemütlichen Zu-
sammenseins machten wir in der 
Schneckenfarm, bei Klausabend.

Geturnt wurde auch fleissig in der 
Turnhalle. Interessante und schweiss-
treibende Lektionen wurden von unse-
ren Leiterinnen geboten, dabei kam 
auch das Lachen nicht zu kurz.

50. Jahresbericht der 

Frauenriege Ettenhausen

Monika Weber
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Frauenriege
Ettenhausen

50. Jahresbericht der 

Frauenriege Ettenhausen

Monika Weber

Die Sorgen um das Turnen in Etten-
hausen beschäftigt uns auch dieses 
Jahr. In der Findungskommission wur-
de diskutiert und analysiert, was könn-
ten wir unternommen um das turnen 
attraktiv zu machen, damit wir neue 
Mitglieder in unsere Vereine bekom-
men. Die Jugendriege ist mit ein Sor-
genkind, immer weniger Jugendliche 
turnen mit. Leider haben auch fast alle 
Leiterinnen ihren Rücktritt erklärt. All 
dies wurde in zahlreichen Sitzungen 
thematisiert.

Das Muki und das Kita Turnen läuft 
sehr gut die Leiterinnen bieten tolle 
Lektionen und können die Kinder be-
geistern. Besten Dank dafür.

In all den Sitzungen, sei es nun zu 
Vorbereitung der Feste oder um die 

Sorgen das Turnen zu besprechen, 
wurde ich immer von meinen Vor-
standmitglieder unterstützt. Ganz 
ganz grossen Dank dafür.

Aber auch die Solidarität unter den 

Vereinen hat mich sehr berührt.

Nicht zuletzt möchte ich euch Vereins-
mitglieder herzlich danken, ihr habt 
uns immer unterstützt, wenn es etwas 
zu tun gab. Habt mich aufmerksam 
gemacht wenn ich etwas vergessen 
habe und habt mit eurer Präsenz in 
der Turnhalle gezeigt, dass wir ein tol-
ler Verein sind.

Ich wünsche Euch für das kommende 
Vereinsjahr, allen gut Gesundheit und 
tolle Stunden im Kreise der Frauenrie-
ge.



Die Präsidentin

Monika Weber
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Muki-Turnen
Ettenhausen

Seit Sommer haben wir eine grosse 
Schar Mukis. Aktuell dürfen wir 16 
Kinder und 14 Eltern zählen.

Es ist eine grosse und aktive Gruppe 
was für die Lektionen Planung immer 
wieder eine Herausforderung darstellt. 
Wir machen dies aber nach wie vor 
mit viel Elan und grossem Spass.

Dieses Jahr haben wir kein Spezifi-
schen Thema wie in den Jahren zuvor. 

Das gibt uns mehr Raum für die Lek-
tionen Gestaltung.

Im Herbst Haben wir Leiterinnen den 
Coop Mukihit Kurs besucht. Wir durf-
ten uns inspirieren lassen und können 
immer wieder wertvolle Anstösse aus 
den Unterlagen entnehmen.

Im November war wieder einmal Vaki 
Turnen auf dem Programm, mit dem 
Thema Feuerwehr konnten wir die Vä-
ter und Göttis mit den Kindern begeis-
tern. So erlebten wir eine tolle Zeit mit 
feinem Hotdog Zmittag, der nun 
schon Kultstatus hat.

Wir freuen uns auf ein turnerisches 
2017



Steffi Mench, 

Ettenhausen, 9. Januar 2017

Jahresbericht

Muki 2016

Steffi Mench



10



11

Kinder-Turnen
Ettenhausen

Jahresbericht

Kinderturnen

Antonia Bischof

Wir Kitu-Leiterinnen sind bestrebt, 
den Kindern spannende und ab-
wechslungsreiche Turnstunden zu bie-
ten. Die Kinder können bei uns 
vielfältige Bewegungserfahrungen 
sammeln und Neues ausprobieren. 
Sie stärken dabei ihr Selbstbewusst-
sein und ihre Sozialkompetenzen und 
wir erfreuen uns an den begeisterten 
Kindern.  In unserem Jahresprogramm 
finden sich auch einige spezielle An-
lässe. Wir haben im Frühling gezielt 
für den «schnellsten Ettenhauser» ge-
übt und konnten dann am Anlass sel-
ber eine grosse Schar Kinder 
begrüssen. Alle waren mit Eifer dabei 
und haben vollen Einsatz bewiesen. 
Im Sommer haben wir die grossen 
Kindergärtler würdig verabschiedet. 
Sie mussten alle an verschiedenen 
Posten ihr Können zeigen und konn-
ten dabei Punkte sammeln. Die Feier 
liessen wir bei Hotdog und Getränken 
ausklingen. 

Nach den Sommerferien sind wir wie-
der neu gestartet. Da Daniela Port-

mann aus gesundheitlichen Gründen 
für längere Zeit ausfällt, habe ich seit 
August tatkräftige Unterstützung von 
Patricia Masciali, Daniela Weber und 
Janine Schwager. An dieser Stelle 
möchte ich mich ganz herzlich bei die-
sen drei Frauen bedanken. In der ers-
ten Kitu-Stunde im August standen 24 
Kinder in der Halle. Während den 
Schnupperstunden gab es noch eini-
ge Wechsel und seit Herbst besteht 
unsere Gruppe nun aus 22 Kindern. 
Es sind 9 Mädchen und 13 Knaben. 
Im Kitu vor Weihnachten haben wir ei-
ne kleine Feier mit Bewegungsposten, 
einer Weihnachtsgeschichte und 
Knabbereien durchgeführt. 



Nun freuen wir uns weiterhin auf 
glückliche Kinder und fröhliche Turn-
stunden.



Fürs Kitu Antonia Bischof

Herausgeber: Turnverein Ettenhausen TG
Erscheinungsweise: 3 x jährlich

Redaktion: Christian Brunner, Rainstrasse 26, 8356 Ettenhausen 
 Tel.: 052 365 05 12 / 079 404 03 13  

redaktion@tv-ettenhausen.ch

Druck: Memoform GmbH

mittlere Untergasse 4
8353 Elgg
www.memoform.ch 
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Volleyballclup
Ettenhausen

2/201
7

30. Juli 2017

Am 14. März durften wir in Aadorf in 
unser letztes Spiel der 
Wintermeisterschaft 16/17 starten. 
 Nach einem kurzen Einspielen wurde 
um 20.30 Uhr angepfiffen.  Es wurde 
um jeden Ball gekämpft, natürlich von 
beiden Seiten, darum mussten wir 
leider den 1. Satz mit 27:25 an die 
Aadorferinnen abgeben. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten im 2. 
Satz konnten wir doch noch ein paar 
Punkte machen, aber verloren ihn mit 
25:13. Nochmals mit neuer 

Konzentration, Aufstellung und guter 
Laune ging es in den 3. Satz.  Leider 
schafften wir die Wende nicht und 
verloren auch den letzten Satz mit 
25:17. Auch wenn wir dieses Spiel 
verloren haben, waren die Stimmung 
und der Spass am Volleyball im 
Vordergrund. Das wichtigste war, dass 
alle wieder gesund nach Hause gehen 
konnten und wir uns jetzt auf ein paar 
Monate Meisterschaftspause freuen 
können.

Spielbericht 

Aadorf - Ettenhausen

Claudia Frei
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von Karl Müller

Schlussbilanz Hallensaison 2016/17 
Erfolgreiche Teams in allen Ligen 
NLA: FG Elgg-Ettenhausen 1 ge-
winnt Bronze



Es scheint, dass das Fanionteam im-
mer eine längere Anlaufzeit braucht, 
um in der Meisterschaft in Schwung 
zu kommen. Nachdem am ersten 
Spieltag die Partie gegen den späte-
ren Absteiger aus Jona noch mit 3:0 
gewonnen werden konnte, folgten sa-
ge und schreibe fünf Niederlagen in 
Serie und es musste mit dem 
Schlimmsten, dem Abstieg gerechnet 
werden. Die Wende kam jedoch im 
letzten Spiel vor der Weihnachtspau-
se. Nachdem EE1 in der Vorrunde ge-
gen Widnau mit 0:3 unterlag, kehrte 
die FG im Rückspiel den Spiess um 
zu einem 3:0-Sieg. Mit lediglich vier 
Punkten aus sieben Partien wäre vom 
Abstieg bis zur Teilnahme am Finale-
vent alles möglich gewesen. Die letz-
ten beiden Spielrunden von Ende 
Januar mussten die Entscheidung 
bringen. Mit einem unglaublichen Fi-
nish und drei Erfolgen gegen Jona, 
Diepoldsau und Wigoltingen liess EE1 

das Abstiegsgespenst  hinter sich und 
qualifizierte sich mit dem dritten Tabel-
lenplatz nach der Qualifikation sogar 
für den Finalevent. Dieser fand Mitte 
Februar in Siggenthal statt. Im Halbfi-
nal traf EE1 auf Wigoltingen. Hätte 
EE1 im zweiten Satz weniger Eigen-
fehler gemacht, wäre sogar der Satz-
ausgleich möglich gewesen. Der dritte 
Satz ging mit 11:8 an die FG. Leider 
unterliefen EE1 im vierten, ausgegli-
chenen Satz wiederum fünf Eigenfeh-
ler und im letzten Satz hatte EE1 kein 

Rezept mehr gegen die wuchtigen Ab-
schlüsse des Gegners und musste die 
Partie mit 1:4 verloren geben. Am 
Sonntag folgte das Spiel um Platz 
drei. Oberentfelden hiess der Gegner, 
der aber nach dem Abgang seines 
Hauptangreifers von Anfang an auf 
verlorenem Posten stand. Der desola-
te Auftritt der Suhrenthaler wurde von 
EE1 konsequent ausgenützt. Die Teil-
ergebnisse von 11:1/11:1/11:7 und 
11:7 sprechen eine deutliche Sprache. 
Damit gewinnt die FG nach 2013 er-
neut und absolut verdient die Bronze-
medaille. Die zu Beginn verkorkste 
Saison fand damit ein unerwartetes er-
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freuliches Ergebnis. Herzliche Gratula-
tion.



NLB: FG Elgg-Ettenhausen 2 ge-
winnt Silber

Seit 2013 hat EE2 wie ein Schweizer 
Uhrwerk im Feld wie in der Halle die 
Meisterschaft immer auf Platz eins 
oder zwei beendet. Eine unglaubliche 
Konstanz auf sehr hohem Niveau. 
Nach der Startniederlage gegen Riwi 
mit 0:3 folgten sieben Siege in Serie 

mit einem Satzverhältnis von 21:2 be-
vor die Erfolgsserie wiederum von Ri-
wi gestoppt wurde. Mit dem zweiten 
Tabellenrang hinter Riwi qualifizierte 
sich EE2 für die Finalrunde, wo die 
beiden besten Teams der NLB-Ost 
und NLB-West aufeinandertrafen. Die 
Ostschweizer Teams Riwi und EE2 er-
wiesen sich klar als stärkste Mann-
schaften. Riwi steigt in die NLA auf 
und EE2 gewinnt Silber. Auch dazu 
herzliche Gratulation.



1. Liga: FG Elgg-Ettenhausen 3 ge-
winnt überlegen Gold

Die jungen Spieler um Elmar Bonetti 
und Simon Kunz sicherten sich in ab-
solut überzeugender Art und Weise 
den Meistertitel in der 1. Liga. In der 
Qualifikation und in den beiden Final-
runden blieb EE3 unbesiegt, d.h. das 
Team wurde in 13 Partien nie besiegt 
und lediglich fünf Sätze gingen an die 
Gegner. In der Qualifikation siegte 
EE3 sieben Mal mit 3:0. Selbst neutra-
le Zuschauer zollten an der Finalrunde 
in der Sporthalle Löhracker in Aadorf 
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der Mannschaft Respekt mit Szenen-
applaus. Es macht wirklich Freude, 
diesem Team zuzusehen, das mit Kön-
nen und Begeisterung Faustball spielt. 
Das Team der FG liess sich nie aus 
der Ruhe bringen, selbst wenn es im 
Rückstand lag. In den entscheidenden 
Momenten konnte es zusetzen. Der 
Jubel bei den Spielern war verständli-
cherweise gross und auch berechtigt. 
Ein Aufstieg in die NLB ist jedoch ver-
wehrt, da die FG bereits mit der zwei-
ten Mannschaft in dieser Liga 
vertreten ist. Herzliche Gratulation.



3. Liga / Region Thurgau: FBV Et-
tenhausen 1 steigt in die 2. Liga auf

Jugend und Routine scheinen auch in 
der regionalen 2. Liga ein Erfolgsmo-
dell zu sein. So schaffte das Team, bei 
zwölf von 14 Begegnungen als Sieger 
vom Feld zu gehen. Damit verdient die 
die Mannschaft den Aufstieg in die 2. 
Liga. Auch dazu herzliche Gratulation.



Nachwuchsmeisterschaften Ost-
schweizer-Meisterschaft Jugend 
U14

An der Ostschweizer Hallenjugend-
meisterschaft in Höchst (A) gewinnt 
das Ettenhauser Jugend U14-Team 
die Bronzemedaille. Eine tolle Leis-
tung. Herzliche Gratulation.















10. Schweizer Faustball- Schul-
meisterschaft Erfolgreiche Etten-
hauser Schulteams

Der Faustballverein Ettenhausen führ-
te in Zusammenarbeit mit Swissfaust-
ball  die 10. Schweizer Schulmeister- 
schaft in der Gemeinde Aadorf durch. 
Mit 38 Mannschaften (pro Team darf 

nur ein Faustballer mitspielen) muss-
ten die Spiele in drei Turn- und Sport-
hallen ausgetragen werden. Gleich mit 
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sechs Mannschaften nahm die Primar-
schule Ettenhausen unter der Betreu-
ung des FBV Ettenhausen in drei 
Kategorien teil. In der jüngsten Kate-
gorie, die in der Turnhalle Ettenhausen 
gespielt wurde, belegten die beiden 
Ettenhauser Teams die hervor- ragen-
den Plätze 3 und 6. In der Sporthalle 
in Aadorf erspielte sich ein Ettenhau-
ser Team in der Kategorie B (3./4. 
Klasse) die Silbermedaille. Die Kate-
gorie C (5./6. Klasse) spielte in Gun-
tershausen, wo Ettenhausen den 
guten 5. Schlussrang erkämpfte. Er-
freulicherweise besuchten sehr viele 
Eltern die verschiedenen Sporthallen, 
um ihre Kinder zu unterstützen.



Wandkalender mit Sportfotos

Das EW Aadorf, einer unserer Haupts-
ponsoren, hat den Wandkalender für 
seine Kunden mit professionellen 
Sportfotos erstellt. Nebst Faustball 
sind auch Volleyball und Reiten abge-
bildet. Nachstehend zwei Beispiele



Markus Portmann neuer Präsident

23. Generalversammlung des Faust-

ballvereins Ettenhausen

Ettenhausen.  25 Vereinsmitglieder 
nahmen an der diesjährigen General-
versammlung des Faustballvereins Et-
tenhausen teil und durften einmal 
mehr auf ein arbeitsintensives, ereig-
nisreiches wie auch erfolgreiches Ver-
einsjahr zurückblicken.

Das Haupttraktandum betraf die Neu-
wahl des abtretenden Präsidenten Re-
to Brändle. Der Präsident konnte im 
Restaurant Heidelberg, nach einem 
feinen Nachtessen, die 13 Punkte um-
fassende Traktandenliste speditiv ab-
wickeln. Zwei Austritten stehen 
erfreulicherweise drei Eintritte gegen-
über. Der Verein zählt somit 35 Aktiv-
mitglieder. Dazu kommen noch rund 
25 Faustballerinnen und Faustballer 
im Mini- und Schüleralter ohne Ver-
einsmitgliedschaft. 



Erfreuliches Vereinsjahr

In seinem Jahresbericht konnte der 
Präsident wiederum auf ein erfreuli-
ches Vereinsjahr zurückblicken. Dazu 
beigetragen haben aus der Faustball-
gemeinschaft Elgg-Ettenhausen das 
NLB-Team mit den Meistertiteln in der 
Feld- und Hallenmeisterschaft sowie 
an den Schweizermeisterschaften die 
Nachwuchsteams U16 mit dem Titel-
gewinn und U18 mit der Bronzeme-
daille. Auch das U10-Team des 
eigenen Nachwuchses glänzte mit ei-
ner Silbermedaille an den Ostschwei-
zer-Meisterschaften. Zudem haben 
zehn Spieler der FG im 2016 über 40 
Länderspiele in den U18-, U21- und 
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A-Nationalteams absolviert. Je eine 
Silber- und Bronzemedaille an den Eu-
ropameisterschaften waren der Lohn 
für den zusätzlichen Trainingsauf-
wand.

Erfreuliches konnte der Finanzchef 
Markus Portmann über die Rechnung 
2016 berichten. Dank der Sponsoren- 
und Gönnereinnahmen, den zahlrei-
chen Arbeits- und Helfereinsätzen so-
wie der sehr erfolgreichen 
Organisation des Finalevents im Sep-
tember konnte er einen erfreulichen 
Gewinn präsentieren.



Neuwahl

Nach 3 Jahren 
als Präsident trat 
Reto Brändle von 
seinem Amt zu-
rück, verbleibt je-
doch im 
Vorstand. Zum 
neuen Präsiden-
ten wurde Mar-
kus Portmann 
mit Applaus ge-
wählt. Die übri-

gen Vorstandsmitglieder stellen sich 
für eine weitere Amtsdauer zur Verfü-
gung.

Das Jahresprogramm 2017 ist wieder-
um reich gefüllt mit Meisterschaftsda-
ten und Anlässen. Zudem übernimmt 
der Faustballverein neu die Organisati-
on der Papiersammlungen in Etten-
hausen. Weiterhin setzt der Vorstand 
auf eine starke Nachwuchsarbeit. El-
mar Bonetti zeichnet dafür verantwort-
lich und kann auf die Mithilfe mehrerer 
erfahrener Faustballer  und Helfer zäh-
len. Mit einem grossen Dank an den 
Vorstand und die vielen Helferinnen 
und Helfer, auf die der Verein angewie-
sen ist, schliesst der Präsident die 
Versammlung.



Eulach-Turnier in Elgg

Das 50. Eulach-Turnier findet am 21. 
bis 23. April 2017 statt. In verschiede-
nen Stärkeklassen bei Männern und 
Frauen wird der Formstand anfangs 
Saison getestet.

DDiiee  RReeddaakkttiioonn  wwüünnsscchhtt  aalllleenn  JJuubbiillaarreenn  aalllleess  GGuuttee  ffüürr  ddiiee  ZZuukkuunnfftt!!


Christian Brunner 1. Jan. 55 Jahre
NiklausZehnder 13. Jan. 70 Jahre
Heidi Beerli 30. März 70 Jahre
Patricia Masciali 40 Jahre
Alexandra Stahel 30 Jahre
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Feldsaison 2017

Start erfolgt anfangs Mai

Karl Müller

Nationalliga A   -   FG Elgg-Ettenhausen 1

Heimrunden
30.Juni ab 19.00 Uhr – in Elgg - Sportplatz Im See
19. August ab 16.00 Uhr – in Ettenhausen - Sportplatz Schulhaus

  6. Mai ab 16.00 Uhr – in Vordemwald  - Sportplatz Vordemwald
13. Mai ab 14.00 Uhr – in Walzenhausen - Sportplatz Franzenweid
20. Mai ab 16.00 Uhr – in Jona - Sportplatz Grünfeld
28. Mai ab 11.00 Uhr – in Widnau - Sportplatz Lugwies
22. Juni ab 18.30 Uhr – in Olten - Sportplatz Bifangmatte
 2. September ab 16.00 Uhr – in Oberentfelden - Sportplatz Erlenweg

Nationalliga B   -   FG Elgg-Ettenhausen 2

Heimrunden
  1. Juli ab 14.00 Uhr – in Elgg - Sportplatz im See
19. August ab 12.00 Uhr – in Ettenhausen - Sportplatz Schulhaus

  6. Mai ab 13.00 Uhr – in Diepoldsau - Sportplatz Rheinauen
13. Mai ab 15.00 Uhr – in Affeltrangen - Sportplatz Affeltrangen
20. Mai ab 12.00 Uhr – in Jona - Sportplatz Grünfeld
27. Mai ab 11.00 Uhr – in Affoltern a.A. - Sportplatz Moos
24. Juni ab 10.30 Uhr – in Wigoltingen - Sportplatz Oberstufen
 2. September ab 12.00 Uhr – in Jona - Sportplatz Grünfeld

Aktuelle Informationen unter www.fbvettenhausen.ch

Die Faustballgemeinschaft Elgg-Ettenhausen ist, wie bereits in den 
vergangenen Jahren, mit je einer Mannschaft in der NLA, NLB und 1. Liga 
vertreten. In der regionalen Thurgauer Meisterschaft ist der FBV Ettenhausen 
mit einem 2. Liga-Team im Einsatz.



Die Teams brauchen Unterstützung. Die Spiele live zu erleben lohnt sich be-
stimmt!

Die Daten der Feldmeisterschaft 2017:
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Feldsaison 2017

Start erfolgt anfangs Mai

Karl Müller

Die Faustballgemeinschaft Elgg-Ettenhausen ist, wie bereits in den 
vergangenen Jahren, mit je einer Mannschaft in der NLA, NLB und 1. Liga 
vertreten. In der regionalen Thurgauer Meisterschaft ist der FBV Ettenhausen 
mit einem 2. Liga-Team im Einsatz.



Die Teams brauchen Unterstützung. Die Spiele live zu erleben lohnt sich be-
stimmt!

Die Daten der Feldmeisterschaft 2017:

1. Liga / Region Ostschweiz   -   FG Elgg-Ettenhausen 3

Heimrunden
31. Mai ab 19.00 Uhr – in Ettenhausen - Sportplatz Schulhaus
13. Juni ab 19.30 Uhr – in Ettenhausen - Sportplatz Schulhaus

  2. Mai ab 19.30 Uhr – in Ermatingen - Sportplatz Schulhaus
18. Mai ab 18.45 Uhr – in Wilen - Sportplatz Aegelsee
29. Juni ab 19.30 Uhr – in Flums - Sportplatz Kirchbünt
17. August ab 19.30 Uhr – in Rebstein - Sportplatz Progy
23. August ab 19.30 Uhr – in Schwellbrunn - Sportplatz Schulhaus
  2. September ab 14.00 Uhr – in Flums - Sportplatz Kirchbünt

2. Liga / Region Thurgau   -   FBV Ettenhausen 1

Heimrunden 
  9. Mai ab 19.30 Uhr – in Ettenhausen - Sportplatz Schulhaus
15. Juni ab 19.30 Uhr – in Ettenhausen - Sportplatz Schulhaus
31. August ab 19.30 Uhr – in Ettenhausen - Sportplatz Schulhaus

Nachwuchs – Ostschweizer Meisterschaft Jugend U14

Heimrunden
14. Mai ab 10.00 Uhr – in Ettenhausen - Sportplatz Schulhaus 
25. Juni ab 10.00 Uhr – in Ettenhausen - Sportplatz Schulhaus 

Aktuelle Informationen unter www.fbvettenhausen.ch
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Ausserordentliche 

Generalversammlung 

17. März 2017

Ignaz Zehnder

Anässlich der ordentlichen General-
versammlung  des Turnvereins vom 
20. Januar 2017 trat der gesamte Vor-
stand zurück. Dies nachdem man bei 
der Suche nach neuen Vorstandsmit-
gliedern in den letzten Jahren keinen 
Erfolg hatte. Damit galt der Verein ge-
mäss ZGB als aufgelöst. Aus der Ver-
sammlungsrunde wurde jedoch der 
Wunsch geäussert und Antrag ge-
stellt, eine solche Auflösung aus ver-
schiedenen Gründen anlässlich einer 
separaten a.o General-
versammlung zu diskutie-
ren und zu beschliessen. 
Diesem Antrag wurde 
stattgegeben.

Der a.o. Generalver-
sammlung vom 17. März 
war es also beschieden, 
über Sein oder Nicht-
Sein des Turnvereins zu 
bestimmen.  Nach inten-
siven Diskussionen im 
Vorfeld hatte die Ver-
sammlung die Wahl zwi-
schen definitiver 
Auflösung oder Fortfüh-
rung mit schlanken Struk-
turen. Letztere Variante 
wurde eingebracht, da 
 doch einige junge Leute 
weiterhin turnen und 
Sport treiben wollten.

Unter ‚schlanken Strukturen’ war zu 
verstehen:

- Einfachste Statuten,

- Austritt aus den Turnverbänden 
(TGTV, STV),

- Rechtlich eine auf ein Minimum 
reduzierte Organisation (Ver 

       einsversammlug, mind. ein 
gewähltes Vorstandsmitglied/ 
Ansprechpartner)

- Ermöglichen, dass gewisse 
Chargen extern vergeben 
werden können,

Im Wissen darum, dass damit der Ver-

ein zumindest fürs erste gerettet wäre, 
die Turnhalle weiterhin benutzt werden 
kann und ohne ‚Wasserkopf’ und an-
derweitigen Verpflichtungen die Kon-
zentration voll und ganz dem Sport 
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gewidmet werden könnte (quasi Be-
ginn bei Null), haben sich die Jünge-
ren im Vorfeld ausgetauscht. So war 
es hoch erfreulich, dass sich Mirjam 
Engi als Anprechperson und Angela 
Scramonzin als Kassierin für den Vor-
stand meldeten. Damit war die dro-
hende Vereins-Auflösung vom Tisch. 
Die genannten Verantwortlichen wur-
den mit Applaus gewählt, und die jun-
ge Truppe, die sich für alle Aufgaben 
selbst organisiert, sieht zuversichtli-
cher als auch schon in die Zukunft. 
Die Verabschiedung der neuen, 
schlanken Statuten sowie der Ver-
bandsaustritt waren hierzu Vorausset-
zung und wurden demzufolge klar 
genehmigt.

Eine nicht alltägliche Versammlungs-
runde hatte getagt. Das Schifflein war 
aus arger Seenot gerettet. Es ist noch 
auf der Pflegestation und braucht 
einen neuen Anstrich. Es ist die Chan-
ce für die junge Generation, sich 
selbst zu verwirklichen. Alle Zwänge 
und alte Zöpfe sind jetzt weg, neue 
Wege können beschritten werden. Der 
Sport kann wieder zur Hauptsache 
werden. Vielleicht dannzumal als Rie-
ge in einem übergeordneten Turn- und 
Sportverein.

Noch sind nicht alle Probleme der tur-
nenden Riegen gelöst. Die seit einem 
Jahr tagende Findungskommission 
(zusammengesetzt aus allen Riegen, 
mit dem Thema: Wie weiter mit dem 
Turnen) sieht zwar bereits viele Emp-
fehlungen umgesetzt. Doch die ge-

meinsame Organisation der Riegen 
und der Umgang mit der Leiter-The-
matik sind noch intensive Knackpunk-
te für 2017.  Besondere Situationen 
erfordern besondere Massnahmen. 
Nur Symptombekämpfung hilft schon 
lange nicht mehr.  Komplett neue An-
sätze sind gefragt. Hierzu müssen wir 
aber bereit sein, da und dort über den 
eigenen Schatten zu springen.  

TTrraaiinniinnggsszzeeiitteenn::
Hallenbelegung der Riegen:

 

Montag:

15.15-16.30 Kinder-Turnen

18.00-19.00 Faustball Ballschule

19.00-20.00 Männerriege 1

20.15-22.00 Männerriege 2

Dienstag:

16.45-19.15 Faustball Nachwuchs

19.15-22.00 Faustball Aktive

19.30-20.15 Dienstags-Turnen

20.15-22.00 Volleyball

Donnerstag:

09.45-10.45  MuKi-Turnen

19.15-20.15 Frauenriege 1

20.15-21.30 Frauenriege 2

Freitag:

15.15-16.30 Jugendriege

18.00-19.00 Faustball Nachwuchs 

20.00-22.00 Turnverein

Ausserordentliche 

Generalversammlung 

17. März 2017

Ignaz Zehnder
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Liebe Turnerinnen und Turner,

Geschätzte Ehrenmitglieder,

Mein letztes Jahr als Präsident des 
Turnvereines Ettenhausen neigt sich 
ganz langsam dem Ende entgegen. 
Ein anspruchsvolles Jahr, für mich vol-
ler Emotionen, Freude, Frust, aber 
auch mit sehr schönen Momenten. Ich 
blicke mit einem weinenden aber auch 
mit einem lachenden Auge auf meine 
aktive Zeit im Turnverein Ettenhausen 
zurück. 

Weinend deshalb, 

- vor lauter Freude, weil ich im 
Kreise der Turnerfamilie, in all 
den Jahren als Mitglied, Ober-
turner und Präsident, sehr 
schöne und kollegiale Stunden 
mit euch verbringen durfte.

- weil es uns leider nicht gelun
gen ist, bis dato neue Vor
standsmitglieder zu werben, 
welche irgend ein Amt für den 
Verein übernehmen.

- weil wir es leider nicht geschafft 
haben, neue Mitglieder für den 
Turnverein zu motivieren und so 
den Weiterbestand des Verei
nes über weitere Jahre zu 
sichern.

Lachend deshalb,

- wenn ich an die verschiedenen 
Eidgenössischen, Kantonalen 
und auch Kreisturnfeste zu-
rückdenke, an welche unser 
Verein teilgenommen und dabei 
einiges erlebt hat. 

- wenn ich an die schönen, 
geselligen, gemütlichen, 
feuchtfröhlichen Stunden im 
Kreise der Ehren- und 
Aktivmitglieder zurück denke. 
„Isch eifach schö gsi mit eu...!!!“

Im Jahre 2016 beschäftigte sich der 
Vorstand vor allem mit dem „Turnen, 
wie weiter in Ettenhau-sen“, aber 
auch mit der Organisation und Durch-
führung der „offenen Turnhalle“. Be-
treffend der Zukunft des Turnens in 
Ettenhausen wurde eine eigens dafür 
eingesetzte Findungskommission, un-
ter der Leitung von Ignaz Zehnder (Eh-
renmitglied TV Ettenhausen), 
gegründet. Etliche Stunden sassen die 
verschiedenen Vertreterinnen und Ver-
treter der ortsansässigen turnenden 
Vereine zusammen und erarbeiteten 
gemeinsam Lösungsvorschläge und 
Konzepte, wie es mit dem Turnen in 
Ettenhausen weitergehen könnte/soll-
te. Voller Spannung erwartete dann 
der Vorstand des Turnver-eines auch 
den Schlussbericht dieser Findungs-
kommission. Darin wurden uns ver-
schiedene Lösungsvarianten   aufge- 
zeigt, die ein Weiterbestehen der tur-
nenden Vereine in Ettenhausen si-
chern sollen. Dazu gehören aber eine 
Anzahl von Personen, die die vorge-
schlagenen Konzepte entsprechend 
umsetzen. Diese fehlen dem Turnver-
ein leider zur Zeit ! !

Ein weiteres Projekt im Jahre 2016 
war die Festigung der „offene Turnhal-
le“. Offenbar ist ein solches freies An-
gebot gefragt. Nur so erkläre ich mir 
die Tatsache, dass solche Turnstun-
den im Jah-re 2016 bei uns sehr gut 

Bericht des 

des Präsidenten

Norbert Scramonzin
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besucht waren. Es gab Lektionen, bei 
welchen bis zu 30 Personen in der 
Halle standen. Im Durchschnitt ver-
zeichneten wir zwischen 12 und 18 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer pro 
Abend. Wir stellten fest, dass vor al-
lem das „Intervall-Training“ von Petra 
Schüssling, sehr viele Personen in die 
Halle lockte. Aber auch das „Line 
Dance“ und das neu angebotene Pro-
gramm „Bodytone“ vermochten eine 
beträchtliche Anzahl von Bewegungs-
hungrigen zu mobilisieren. Wir vom 
Vorstand sind einhellig der Meinung, 
dass es genau solche Angebote 
braucht. Hier sprechen wir die Leute 
von heute an. Bei solchen Angeboten 
sind sie nicht vereinsgebunden und es 
entstehen für sie selbst auch keinerlei 
Verpflichtungen. Dies bedeutet aber 
auch, dass wir sehr wohl Personen in 
der Halle haben, welche sich körper-
lich betätigen, aber leider keinem Ver-
ein angehören wollen. Diese Tatsache 
schmerzt, weil das Vereinsleben so 
„untergeht“.

Aber auch die geselligen Momente, 
welche für einen Verein sehr wichtig 
sind, wurden im Jahre 2016 gepflegt. 
Sei es mit einer Vorstandsreise, dem 
Papiersammeln, die Teilnahme an ei-
nem Grümpelturnier oder einer Turn-
fahrt, die Mithilfe am Haselberglauf 
und der Klausabend. Alles Anlässe, 
wo wir „die Seele baumeln lassen 
konnten“. Den verschiedenen Organi-
satoren danke ich ganz herzlich für die 
Arbeit und für eure Bemühungen. Die-
se Sachen haben mir immer sehr 
gros-sen Spass bereitet.

Ich komme zum Schluss und danke 
allen Aktiv- und Ehrenmitglieder, die 
sich für den Verein im Jahre 2016 in ir-
gend einer Form eingesetzt haben. 
Zudem danke ich meinen Vorstands-
kolleginnen und kollegen ganz herzlich 
für ihre wertvolle Unterstützung im 
Vereinsjahr 2016. Wir haben zusam-
men ein gutes, kreatives und vor allem 
intensives Jahr miteinander erlebt. 
Diese positiven Elemente waren es, 
welche uns stets angetrieben und wei-
ters Hoffnung geben haben.

Den anderen Verantwortlichen der tur-
nenden Vereine danke ich für die Zu-
sammenarbeit. Wünsche allen viel 
Glück bei der Umsetzung der ver-
schiedenen Lösungsvorschläge der 
FK und hoffe auf ein Weiterbestehen 
des Turnens in Ettenhausen. Das Jahr 
2017 möge euch allen nur das Aller-
beste und vor allem gute Gesundheit 
und eine unfallfreie Zeit bringen.





Mit Turnergruss



Norbert Scramonzin

Präsident Turnverein Ettenhausen

Bericht des 

des Präsidenten

Norbert Scramonzin
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Uf  das was jetzt chunnt do freu ich mich riesig, denn ich wett eu öppis Guets 
verzelle,
Ich platze fascht, es mues use, ich hoffe mir alli do inne händ das au e so welle.

Es goht um zwei Persone, diä sind scho vieli Johr im Turnverein däbi,
bim Itritt do sind’s no einigi Länze jünger gsi.

Jede Fritigobig sind die beidä frühezitig i dä Turnhalle gstande, also bereits parat,
händ allne awesende Turnerinne und Turner unter anderem zeiget, wie sie mit 
Liechtigkeit machet en Spagat.

A dä Ring händs vorzeiget was chönnd und händ do debi ihren Körper recht 
verbogä, und händ bi söttige Aktione mengmol en schmerzhafte Muskelkater 
zuezogä.

Aber au am Bodä und a dä andere Grät händs einiges chönne,
sie händ ihren Massstab drumm hoch agsetzt und händ dänkt, das mir das sicher 
au händ wölle.

Polisportivi Turnaktione, wie Fit und Fun, sind sicher au ihri Paradediszipline 
gsi, do sinds würklich gsegglet, gsprintet und sind mit Lib und Seel gsi däbi.

Ob Eidgenössischi, Kantonali oder susch äs Fescht, die beide hät mer gseh,
prompt am andere Tag hät mer denn so einiges vo ihrne Episödli chönne verneh.

Bi dä Einte, ihr glaubets chum, isch es spöter sogar zur Hochzit cho,
die anderi isch zwar no ledig, befründet und jetzt no glücklich han ich us gueter 
Quelle vernoh.

Wo’s am Turnverein immer es bizzeli schlächter gange isch, händ die beide sofort 
ghandlet, händ unter anderem verschiedeni Ämtli übernoh und mit ihrem Charm 
au anderi Personä do däfür behandelt.

Laudation zur 

Ehrenmitgliedschaft

Norbert Scramonzin
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Leider händ diä viele Massnahme nöd zum erhoffte Erfolg gführt, 
Denno händs die beide das immer wieder probiert und das hät dä Präsi mega 
berührt.

Viel händ diä Personä für üsen Turnverein zwüschezitlich gmacht,
Do däbi händs aber au mega glatti stunde gha, eis trunkä und no viel meh glacht.

Mit ihrem Isatz händ die Personä e ganz spezielli Uszeichnig verdient,
ich glaube mit dä Ehrenmitgliedschaft im Turnverein Ettehuuse sind die beide 
beschtens bedient.

Zum Schluss chann ich die beide Name mit Stolz verchünde,
Petra und Marion händ die grossi Ehr verdient und ich muess es jetzt nöd witer 
begründe.

Nämet jetzt us üsere Hand die Ehreurkund, die wird eu nämlich gschenkt,
sie wird eu immer wieder a die mega schöne Zit im Turnverein Ette-huuse erinnere, 
so isch es vo üs denkt.

Mir alli danket eu für die Isätz wo ihr zu Gunschte von Turnverein Ettehuuse händ 
gleischtet,
Mit euem Tue und Handle, euem Charm und euem Lache, händ ihr immer alli 
riesig begeischteret.

DANKE  FÜR  ALLES

Der Präsident
Norbert Scramonzin

Laudation zur 

Ehrenmitgliedschaft

Norbert Scramonzin
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Der Bike- und Spiel-Spass Etten- 
hausen vom 11. Juni verspricht auch 
in seiner dritten Auflage ein son- 
ntägliches Vergnügen für alle. Wie in 
den beiden letzten Jahren führt die 
Männerriege Ettenhausen diesen 
Anlass wieder durch und zwar am 
Sonntag, dem 11. Juni ab 10.30. 
Der Bike- und Spiel-Spass richtet 
sich an Familien, Jugendliche und 
Jung gebliebene. Eine ausgeschil-
derte Rundtour, welche die Teilneh-
menden mit dem Velo absolvieren ist 
mit 5 Posten ange-reichert. Die gut 
markierte Route verläuft über rund 14 
km über Flurwege und Neben-
strassen mit geringen Steigungen 
rund um den Tuttwilerberg. Sie ist 
auch für kleinere Kinder in Begleitung 
der Eltern und mit Veloanhänger 
fahrbar. An den Posten halten die 
Teilnehmenden an, um Geschick-
lichkeits oder Quizaufgaben zu lösen. 
In kleinen Gruppen ist Spass garan-
tiert, die Fahrzeit spielt dabei keine 
Rolle.

Die Pausenhalle beim Schulhaus 
Ettenhausen bietet Raum für alle die 
einfach etwas essen und trinken 
möchten. Ab 13.00 können alle 
Spielbegeisterte unter fachkundiger 
Leitung der Ludothek Aadorf allerlei 
Spiele ausprobieren. Die Festwirt-
schaft sorgt für das leibliche Wohl der 
Spielenden und natürlich sind auch 
alle Velo Fahrenden willkommen um 
sich vor oder nach der Tour zu 
stärken.

Die Männerriege richtet den Bike- 
und Spiel-Spass besonders auf 

Familien aus und bittet deshalb alle 
Leserinnen und Leser in ihrem Umfeld 
um die bewährte „Mund zu Mund-
Propaganda“ dafür. Die Männerriege 
freut sich auf eine grosse Schar 
fröhliche Teilnehmende und wünscht 
bereits heute allen viel Spass am 
 Ettenhauser Bike- und Spiel-Spass. 



Franz Nydegger

















Bike- und Spiel-Spass Ettenhausen vom 11. 
Juni verspricht auch in seiner dritten Auflage 
ein sonntägliches Vergnügen für alle.

Dritter 

Bike- und Spiel-Spass Ettenhausen 

am 11. Juni

Franz Nydegger
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Turnverein


Frauenriege




Männerriege




Faustball

Volleyball


Dienstags– Turnen

Jugendriege





Muki-Turnen


Kinder-Turnen


Kontaktperson
Leiter/-in

Präsidentin
Leiterinnen Tu. 1
Leiterinnen Tu. 2
Leiterinnen Tu. 2

Präsident
Vorturner
Senioren


Präsident

Präsidentin
Trainerin

Leiter

Jugi 
 
 
Administration

Leiterin
Leiterin

Leiterin
Leiterin

Miriam Engi
Wechselnd

Monika Weber
Esther Brütsch
Cornelia Sutter
Marlis Nydegger

Franz Nydegger
Ernst Wägeli
Walter Rüegg
Werner Specker

Markus Portmann

Patricia Masciali
Claudia Frei

Paul Steffen

Rahel Schönauer
Petra Herzog
Cornelia Sutter
Brigitte Zehnder

Steffi Mench
Tobia Jud

Daniela Portmann
Antonia Bischof

leiter@tv-ettenhausen.ch


monika.weber-neininger@bluewin.ch




nydegger.franz@bluewin.ch
ernst.waegeli@bluewin.ch
walti.rueegg@bluewin.ch
whspecker@greenmail.ch

fbv.ettenhausen@bluewin.ch

patricia.masciali@bluewin.ch
freiclaudia@bluewin.ch
 


up.felix@gmx.ch
petra.herzog@bluewin.ch
adi.cornelia@bluewin.ch
urbanzehnder@bluewin.ch

steffi.mench@gmail.com


daniela_portmann@bluewin.ch
th.dietziker@bluewin.ch
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